
Laudenbachs Volleyballer haben nun alle Trümpfe in der Hand 
 
3:1-Erfolg im Topspiel gegen Walldürn / TGL-Damen zeigen beste Saisonleistung 
 

 

(rp) „Spitzenreiter, Spitzenreiter“ klang es noch lange nach Spielende durch die Bergstras-

senhalle, nachdem das Volleyball-Herrenteam der TG Laudenbach in einem begeistern-

den Spitzenspiel den bisherigen Tabellenführer TV Walldürn bezwungen hatte. Als die 

letzte Blockaktion der TGL den entscheidenden Punkt in der Verlängerung des vierten 

Satzes bescherte, jubelten die Schützlinge von Trainer Peter Jüllich ausgelassen auf dem 

Spielfeld und feierten die Rückkehr an die Tabellenspitze der Bezirksklasse. Ein 

besonderer Dank des Teams galt dem erneut großen Anhang, der die TGL lautstark 

unterstützt hatte. 

 

Die Entscheidung: Laudenbach jubelt nach dem verwandelten zweiten Matchball ! 

 



Den Grundstein für eine nun glänzende Ausgangsposition im Rennen um die 

Meisterschaft hatte die TGL im ersten Spiel des Tages gelegt. Der SV Großeicholzheim, 

vor dem Spieltag als Vierter noch in der Rolle eines aussichtsreichen Verfolgers, konnte 

Laudenbach nur im lange Zeit ausgeglichenen zweiten Durchgang Paroli bieten. Am Ende 

gewann die TGL nach nur 49 Minuten Spielzeit überraschend klar mit 3:0 (25:12, 25:20, 

25:11) Sätzen. 

Das Spiel gegen den zu diesem 

Zeitpunkt punktgleichen TV Walldürn 

wurde den hohen Erwartungen in 

vielerlei Hinsicht gerecht. Teils lange 

Ballwechsel mit tollen Blockaktionen 

prägten ebenso das Geschehen wie 

druckvolle Angriffe und spektakuläre 

Abwehraktionen auf beiden Seiten. 

Nachdem die gut organisierten Gäste den klaren Verlust des Auftaktsatzes in souveräner 

Manier ausgleichen konnten, erhöhte sich zu Beginn des dritten Durchgangs zunächst die 

Fehlerquote im Laudenbacher Team. Als sich die TGL 

wieder auf 14:15 Punkte herangekämpft hatte, trug 

auch ein kurioser Punktgewinn zur Wende bei. Beim 

Versuch, vor einem klar ins Aus gehenden 

Laudenbacher Blockball zu „flüchten“, berührte ein 

Gästespieler diesen unglücklich, als er bereits deutlich 

neben dem Spielfeld stand. Laudenbach ließ Walldürn 

fortan nur noch zwei Punkte und ging erneut in 

Führung. Doch auch im letzten Spielabschnitt mussten 

die Gastgeber bis zum Ende einen entscheidenden 

Tie-Break fürchten, ehe mit dem zweiten Matchball der 

3:1 (25:17, 17:25, 25:17, 26:24)-Erfolg perfekt war. 

 

 

Daniel Münch blockt den letzten 
Walldürner Angriff zum Sieg. 



 Vier Spieltage vor dem Saisonende liegt die 

TGL nun zwei Punkte und sieben Sätze vor 

dem TV Walldürn. Angesichts von drei 

folgenden weiteren Heimspielen gegen die 

derzeit am Ende der Tabelle stehenden Teams 

aus Wiesloch, Rohrbach und Dilsberg scheint 

Laudenbach auf dem Weg zur Meisterschaft nur noch schwer aufzuhalten zu sein und hält 

alle Trümpfe in eigener Hand. 

 

TG Laudenbach: Markus Augustin, Joachim Braasch, 

Julian Braasch, Philipp Fuhr, Immanuel Grießbaum, 

Philipp Kemper, Sebastian Minden, Daniel Münch, 

Felix Pfenning, Moritz Reschke, Christoph Schulz. 

 

 

 

 

 

 

� Damen melden sich im Abstiegskampf eindrucksvoll zurück! ���� 



Dank der bisher besten 

Saisonleistung hat das Damen-

team der TGL im Abstiegskampf 

der Bezirksliga ein Ausrufe-

zeichen gesetzt. Gegen den 

Heidelberger TV 2 zeigte die 

Mannschaft um die beiden 

Spielertrainerinnen Isabel Merkel 

und Dana Weiser eine coura-

gierte Vorstellung und ließ sich 

dabei auch vom zwischenzeit-

lichen Satzausgleich nicht aus dem Konzept bringen. Die bislang in dieser Spielzeit 

vermisste Nervenstärke bewies Laudenbach im dritten Durchgang, als nach einem 22:23-

Rückstand drei Punkte in Serie gelangen. Am Ende jubelte das TGL-Ensemble über einen 

überraschenden 3:1 (25:22, 

16:25, 25:23, 25:17)-Sieg 

gegen den Tabellenvierten, 

mit dem sich Laudenbach 

nun wieder berechtigte 

Hoffnungen auf den Klas-

senverbleib machen darf. 

Daran änderte auch die 

abschließende 0:3 (20:25, 

21:25, 18:25)-Niederlage 

gegen Tabellenführer SSV 

Vogelstang nichts, bei der 

die TGL abermals überzeugte und das Spiel über weite Strecken ausgeglichen gestalten 

konnte. Dass Vogelstangs Trainer insgesamt fünf Auszeiten für sein Team in Anspruch 

nahm, belegt, wie schwer es die Gastgeber dem Aufstiegsfavoriten machten. 

 

TG Laudenbach: Ann-Kathrin Bisdorf, Lena Engelhardt, Susann Köhler, Katrin Kümpel, 

Isabel Merkel, Katrin Müller, Christina Röder, Louisa Schmitt, Stefanie Seitz, Katrin 

Symanzig, Dana Weiser. 


